
Beitrag aus der Fachzeitschrift „innovative VERWALTUNG“, Ausgabe 5/2015.  
Weitere Infos unter: iV-Redaktion, Postfach 11 30, 27722 Worpswede, Tel. (0 47 92) 95 52-77,  

E-Mail: innovative-verwaltung@kloeker.com, Internet: www.innovative-verwaltung.de.  
©2015 Springer Gabler/Springer Fachmedien Wiesbaden GmbH

Nachgefragt: Viele Köche verderben den Brei? Oder:  
In fünf Schritten zu einer durchdachten Entscheidung

Jede Führungskraft erlebt es tagtäglich: In der Teamsitzung wird 
eine Frage angesprochen, und alle Mitarbeiter erwarten eine Ent-
scheidung, jedoch sind noch nicht alle Fakten zusammengetra-
gen. Was also tun? Fünf Schritte können eine effiziente Entschei-
dung unterstützen:

Bestimmen Sie die Kollegen, die Vorschläge für eine Entschei-
dung unterbreiten sollen, nachdem sie Anregungen gesam-
melt und alle wichtigen Fakten und Analysen eingeholt haben. 
Beim Erarbeiten dieser Vorschläge wird diese Gruppe den Rat 
anderer einholen und – mit der Überlegung, was alles für ei-
ne fundierte Entscheidung zu berücksichtigen ist – bereits im 
Kollegenkreis für ihre Empfehlungen werben.
Ermuntern Sie das gesamte Team dazu, relevante Fakten und 
Informationen an die Projektgruppe zu liefern. 
Denn jeder, der Fakten liefert und dessen Rat gehört wird, ist 
motivierter dabei, sich bei der Umsetzung der getroffenen 
Maßnahmen zur Erreichung eines Zieles zu beteiligen. Hier-
aus lässt sich auch ermessen, wie wichtig es ist, die richtigen 
Mitarbeiter in die Entscheidungsfindung einzubinden, um  ein 
Scheitern der Umsetzung zu verhindern. 
Wenn die Fakten vorliegen, kann die verantwortliche Person 
entscheiden: Ihre Aufgabe ist es letztlich, Rechenschaft über 
ihren Entschluss abzulegen und die Umsetzung einer Entschei-
dung zu veranlassen sowie deren Schritte zu überwachen.
Bei der Umsetzung bestimmen folgende Regeln den Erfolg: a) 
Eine Gruppe oder eine Person wird als verantwortlich für die 
Umsetzung benannt, und b) die Aufgaben und Schritte der 
Umsetzung werden schriftlich fixiert, damit die Absprachen 
für alle überprüfbar bleiben.

Noch ein Hinweis zum Schluss: Wenn sich die Umsetzung einer 
Entscheidung verzögert, kann es folgende Gründe dafür geben:

Niemand weiß, wer für die Umsetzung verantwortlich ist, oder 
zu viele Personen sind für die Umsetzung benannt worden.
Zu viele Mitarbeiter legen nachträglich ihr Veto ein. Das ist ein 
Hinweis dafür, dass noch nicht alle am Gelingen eines Projekts 
beteiligten Personen einbezogen und gewonnen wurden. 
Einer der fünf Schritte zu einer guten Entscheidung ist zu 
schnell oder zu oberflächlich gegangen worden. Da hilft es 
nur, diesen Prozess nochmals an die zuständige Projektgrup-
pe zu delegieren.
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